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Inhalt des Elementes Trouble Shooting

Trouble Shooting :
Von Problem nicht überrascht werden
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Projekt-
start

Planung

Abwicklung

Projekt-
ende

Inbetriebnahme
Betreiben

Projekt-
definition Grobplanung Feinplanung

Beschaffung Montage

Vertragsanalyse

Risikoanalyse

Projektziele

Projektstruktur-
plan

Projektstart

Abwicklungs-
strategie

Terminplanung

Kapazitätsplanung

Kalkulation

Termin
Controlling

Projektstatus-
bericht

Projekthand-
buch

Kaufm.
Controlling

Projektsteuerungs-
ausschuss

Projektabschluss-
bericht

Expediting

Claimmanagement

Kundenpflege Trouble
Shooting Qualitätswesen KVP Schlüsselsysteme Konfigurations-

management EDV

Änderungs-
management

Fertigung

Skript

Elementeübersicht



Folie  
3

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Tr

ou
bl

e 
Sh

oo
tin

g

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 5
10

Tr
ou

bl
eS

Der Begriff des Trouble Shootings

Trouble Shooting ist das Suchen und Lösen von Problemen im 
Projektablauf.

Es setzt eine vorbereitende, immer wiederkehrende, 
Auseinandersetzung mit den Risikofeldern des Projektes voraus.

Schock

Leugnung

Depression

Einsicht

Lernen

Nachbessern

Resignieren

Skript
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Projekt-
phasen

Projekt-
definition

Projektrealisierung
Projektierung     Ausführung      Inbetriebnahme

Risiko

hoch

gering

Risiko-
minimierung
durch                               

Risiko Wissen

Problemlösungszyklus Analyse - Ziele - Lösungen

Problemanfälligkeiten und Problemauswirkungen in den einzelnen Projektphasen

Skript
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Problemkreise

Personen 1 Kunde

2 Team

3 Hierarchie

4 Nachunternehmer

5 Dritte ( Behörden, NU, … )

Projekt 6 Kosten

7 Termine

8 Qualität

9 Technik

Kommunikation
Problemlösung

Problembereiche, die ein Trouble Shooting verlangen können

Vormontageplatz Manila

Skript
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 Im Selbstmanagement
z.B.: 

- Ich komme mit meiner Arbeitszeit nicht mehr 
aus.

- Ich leide unter starkem Stress.
- Mein Gehalt wird gekürzt.

 In der Karriereplanung
z.B.:

- Ich fürchte ich bin in der falschen Branche.
- Ich wurde in der Beförderung übergangen.

 Kommunikation
z.B.:

- Ich muss eine Toppräsentation machen.
- Ich erhalte eine private Einladung von einem

Mitarbeiter. 

Beispiel
Einsatzgebiete für das Trouble Shooting

Quelle : Student S. Hasse BB8-2003

Skript
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In der Mitarbeiterführung
z.B.:

- Der Umgang mit schwierigen Mitarbeitern.
- Das Arbeitsklima ist nicht okay.
- Mein Team akzeptiert mich nicht als Vorgesetzten.

Im Projektmanagement
z.B.:

- Ich muss alle Termine einhalten.
- Ich muss mehrere Projekte gleichzeitig überwachen.
- Wir müssen unser Ziel erreichen.
- Mir entgleitet die Kontrolle über ein Projekt.

Einsatzgebiete für das Trouble Shooting

Quelle : Student S. Hasse BB8-2003

Skript
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In der Situationsanalyse
- ABC Analyse
- Problemlösungsbaum

In der Prognose
- Risikoanalyse
- Delphi Methode

In der Problemlösung
- Brainstorming
- Brainwriting
- Pro & Contra Analyse

In der Entscheidungsfindung
- Wirtschaftlichkeitsanalyse

Methoden im Trouble Shooting

Quelle : Student S. Hasse BB8-2003

Skript
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Problem  IST – Soll Abweichung an den Elementen eines soziotechnischen Systems 
 
 
 
 
 
Modell  Abbildung eines Systems, d.h. eine Abstraktion des realen Systems 

 
- Bildhafte Modelle Ein Gegenstand der Realität wird in einem veränderten Maßstab im 

Modell abgebildet 
 
 
- Analoge Modelle Ein Gegenstand der Realität wird mit einem ähnlichen Gegenstand im 

Modell abgebildet 
 
 
- Formale Modelle Quantifizierbare Größen der Systemelemente und ihre Beziehungen 

untereinander werden in mathematischen Formeln ausgedrückt 
 

W

W W

W

W h

b

Begriffe der  Problemlösung

Skript
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Methodeneinsatz bei der Problemlösung 
Teil 1 von 2

Skript
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Methodeneinsatz bei der Problemlösung 
Teil 2 von 2

Skript
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Demo



Folie  
13

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Tr

ou
bl

e 
Sh

oo
tin

g

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 5
10

Tr
ou

bl
eS

Fach- Abteilungs- Team- persönliche
Interessen

Gefühle

Zusammenarbeit

Vorgehensweisen

Fachinhalte

Q
ue

lle
 : 

3

Konflikte in Gesprächen

Es ist nicht bedenklich,
wenn es Konflikte gibt

Demo
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Quelle : Scholl, Thomas

Skript

Das „Konfliktportfolio“
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Fragen, die sich stellen sollten:

1. Was gehört zu Ihren Kernaufgaben?
Analysieren Sie was zu Ihren Kernaufgaben gehört - und was sich mittlerweile 
eingeschlichen hat. Vielleicht haben Sie manche Aufgabe nur temporär übernommen, 
und nun gehört sie zu Ihrem Standartrepertoire. 

2. Welche Ihrer Tätigkeiten gehören nicht zu Ihren Kernaufgaben?
Überlegen Sie genau, was nicht zu Ihren Kernaufgaben gehört, und trennen Sie sich 
von diesen Aktivitäten.

3. Von wem erhalten Sie die ungeplanten Aufgaben?
Prüfen Sie von wem die ungeplanten Aufgaben kommen. Ist diese Stelle eigentlich 
befugt, Ihnen Weisungen zu erteilen?

Das Trouble Shooting in der persönlichen Arbeitstechnik

Quelle : Student S. Hasse BB8-2003

Skript
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Fragen, die sich stellen sollten:

4. Wie sieht Ihre Manpower-Planung aus?
Kontrollieren Sie, wie viele Mannstunden zu Verfügung stehen, um die Anstehenden 
Aufgaben zu bewältigen. Wenn Sie von Anfang an mit zu wenig Ressourcen operieren 
müssen, dann ist nicht nur der Zeitplan wahrscheinlich unhaltbar,sondern Sie werden 
auch viel mehr Zeit in der Koordination der zu knappen Ressourcen stecken müssen, 
Zeit, die i an anderer Stelle wieder fehlt.

5. Haben Sie Ihre Zeitplanung vor Augen?
Stellen Sie sicher, dass gut sichtbar an der Wand ein Netzplan angebracht wird, der 
Ihnen Zeiten, Aktivitäten und Verknüpfungen deutlich vor Augen führt.

Das Trouble Shooting in der persönlichen Arbeitstechnik

Quelle : Student S. Hasse BB8-2003

Checkliste

Kommunizieren Sie eindeutig?
Können Sie „nein“ sagen?
Können Sie den Zeitaufwand einer Tätigkeit realistisch einschätzen?
Versuchen Sie viel gleichzeitig zu erledigen?
Besitzen Sie alle erforderlichen Informationen, um Ihre Aufgaben zu erfüllen?
Haben Sie alle erforderlichen Arbeitsunterlagen griffbereit?
Haben Sie eindeutige Prioritäten gesetzt?

Skript
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Die Risikoanalyse als 
Basis für ein etwaiges 
Trouble Shooting.
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Inhalt

1 To do

Vertiefung des Elementes Trouble Shooting

Demo

Trouble Shooting :
Von Problem nicht überrascht werden
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1 VEAG Hasengier Bauleiter
Lin Kou Ablösung Konsortialpartner

2 Sarawak Mandal, Feser, Knoth, Kasdorf, Fichtner, Bradler
3 Kranbau Telfonn + PL von ernstmeier

Vergabe Ertan
Gerüchte NOELL

4 Pullmann
Franzis Antonio
DFA

5 Arbeitsgenehmigung Griechenland
Zoll China Walze rein
Konversionsanlage Friedberg Konkurs Tiefbau

6 Ertan Vergabe
Weltbank Sudan

7 Winter Jänschwalde
8 Edelstahlbleche Jänschwalde

Freudenau Steuerungstechnik, Materialkonzept
9 Boxberg Rohre Neu

Beispiele intern

Demo
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